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Der Kalendermann Jcbaut Ubers ^a^r jurücf
©er föerbft ift bte geit, mo ber Sauer

über bie gelber geht unb bte Ernte beS 3ah=
res fchäpt. Sluch ber Kaleubermann geht
überS Sanb unb überblidt bte Ernte eines
9af)te§. Sßemt er fo tneit über bte Sänber
hinfdimeifi mit Süd' unb ©ebattfen, bann
muff er erfeutten, toer biefeS 3a'hr bie rdid)»
fte Ernte eingetragen. ES ift ber ©ob. 5Dîit=

Honen finb berblutet in biefer furgen 3eit=
fpanne. 3itnge
hoffuungStoolle
SJiämter, Sä»
ter, and) git
.Çunberttaufen»
ben liegen in
ben bergeffenen
Kriegergräbern,
fterbett gerftüm»
melt in Saraf-
!en unb Sagaret»
ten. 3m tägli»
cpen ."pagel ber
©efdfoffe unb
Sombett, iebe
9'cactjt unb jebe
©tunbe mäht
ber ©ob unb
hält Ernte. Eut
graufigeS 3agr.
Uttb bod> gebt
baS Selten mei»

ter, am ©ob
uttb an bert ©o»
ten borbei. Sieben bem Kopf beS fterbenben
Kämpfers btübt bie Slurne, neben bem

©cblad/tfetb mögt ber Zeigen im SBinb, ringS
tint bte gerfdjoffene ©tabt reifen gritepte unb
fpielen Kinbet.

SBä'brenb ber Soben meitïjin bon frepie»
renbett ©efepoffen aufgeriffett mirb, pftügen
mir ttt unferent Heben tpeimatfanton frieb=
Heb1 grojge bRiebftäcfjen. 2ßo biSper ©djilf unb
©treue geftanben, foil balb Korn bluffen.
®aS ift unfere Ernte, ©ie Arbeit beS grie»
bertS unb beS 3ufammenb!aItenS. Sorerft fa=

ttten bter grofge äReliorationSprojcfte gur
©urchfü'hrung. ®aS ©rachenrieb mit 180
fpettaren 3üe'b mirb trainiert, babon finb 100

grttfefudjenb fdfaitt ©icp fyranfrciçp Uttglüc! an. ©in grartgofett»
iöut) int 5Hrtb>er=£rauSbort beim ©antritt itt bie ©eptoeig.

§eftaren auf 5 3apre berpaefftet unb geifert
bann als fruchtbarer Sbben an bie Eigentü»
mer gurücf. 80 §eftaren finb gnr Slnpffan»
gurtg bereit. Heber 400 Arbeiter loarett ba=

bei gteidjgeifig befepäftigt, morunter audf ca.
200 pohrifdfe Qnternierte. ÜDlit mobernften
Sftafdfinen, nadf ben tßlänen erfahrener unb
tüchtiger gadjleute, mit rationellen 3Jiet£)0-
ben mirb ba ein gemattigeS Slrtbaumerf bofl»

bradfit. Unge»
fähr 800 Sir»
tetter trainier»
ten gleichseitig
im ©algenricb
gtoifcffen ©tanS
unb ©tanSftab
eine glâcpe bon
114 fbeftaren,
im ©rohrieb,
gmifdfen ber En»
netbürgerSJlarch
uttb ber SlifiS»
muffle 75 £>ef»

taren ttnb im
Sodfrüti » Sieb
in SBolfenfcpie»
heu 17 Sefta»
reu. .öierbon
finb auch über
100 •'peftaren
bereits gepflügt
unb merben je|t
bepflangt. 21n=

bere tßrojefte folgen unb merben auch1 mit
bent gleichen ©empo unb ©dfiueib in Singriff
genommen. Sauer, Sunb unb Kanton brin»
gen fo in berftänbniSooller 3ufnmmenarbeit
citt für unfere Serhältniffe riefengrofgeS
SBerf, in furger 3ett gnftanbe.

Slber auch in ber gangen übrigen ©clfmetg
mirb in biefer Segieffung, gemaltig biel gelei»
ftet. ©roffe Setriebe mit taufenben bon Sir»
beitern, ©täbte ohne auf baS ©elb gu achten,
gamilien mit grau unb Kinheim forgen für
bie nüblidfe ^flangung jebeS ©tücfleirt So»
benS. ©er junger ift nahe unb brolft. ©a
nütjt lein ©dumpfen, fein SRatcn mie eS frü»
her hätte beffer gemacht merbett follen, fein

ver Kaleàrmann schaut übers Jahr zurück
Der Herbst ist die Zeit, wo der Bauer

über die Felder geht und die Ernte des Jahres

schätzt. Auch der Kalendermann geht
übers Land und überblickt die Ernte eines
Jahres. Wenn er so weit über die Länder
hinschweift mit Blick und Gedanken, dann
muß er erkennen, wer dieses Jahr die reichste

Ernte eingetragen. Es ist der Tod.
Millionen sind verblutet in dieser kurzen
Zeitspanne. Junge
hoffnungsvolle
Männer, Väter,

auch zu
Hunderttausenden

liegen in
den vergessenen
Kriegergräbern,
sterben zerstüm-
melt in Barak-
ken und Lazaretten.

Im täglichen

Hagel der
Geschosse und
Bomben, jede
Nacht und jede
Stunde mäht
der Tod und
hält Ernte. Ein
grausiges Jahr.
Und doch geht
das Leben weiter,

am Tod
und au den Toten

vorbei. Neben dem Kopf des sterbenden
Kämpfers blüht die Blume, neben dem

Schlachtfeld wogt der Weizen im Wind, Lings
um die zerschossene Stadt reifen Früchte und
spielen Kinder.

Während der Boden weithin von
krepierenden Geschossen aufgerissen wird, pflügen
Wir in unseren: lieben Heimatkanton friedlich

große Riedflächen. Wo bisher Schilf und
Streue gestanden, soll bald Korn blühen.
Das ist unsere Ernte. Die Arbeit des Friedens

und des Zusammenhaltens. Vorerst
kamen vier große Meliorationsprojckte zur
Durchführung. Das Drachenried mit 189
Hektaren Ried wird trainiert, davon sind 199

Hilfesuchend schaut Dich Frankreichs Unglück an. Ein Franzosen-
Bub ini Kinder-Transport beim Eintritt in die Schweiz.

Hektaren auf 5 Jahre verpachtet und gehen
dann als fruchtbarer Boden an die Eigentümer

zurück. 80 Hektaren sind zur Anpflanzung

bereit. Ueber 199 Arbeiter waren dabei

gleichzeitig beschäftigt, worunter auch ca.
299 polnische Internierte. Mit modernsten
Maschinen, nach den Plänen erfahrener und
tüchtiger Fachleute, mit rationellen Methoden

wird da ein gewaltiges Anbauwerk voll¬
bracht. Ungefähr

899
Arbeiter trainierten

gleichzeitig
im Galgenried
zwischen Stans
und Stansstad
eine Fläche von
114 Hektaren,
im Großried,
zwischen der En-
netbürgerMarch
und der Risis-
mühle 75
Hektaren und im
Lochrüti - Ried
in Wolfenschie-
ßen 17 Hektaren.

Hiervon
sind auch über
199 Hektaren
bereits gepflügt
und werden jetzt
bepflanzt.

Andere Projekte folgen und werden auch mit
dein gleichen Tempo und Schneid in Angriff
genommen. Bauer, Bund und Kanton bringen

so in Verständnisvoller Zusammenarbeit
ein für unsere Verhältnisse riesengroßes
Werk, in kurzer Zeit zustande.

Aber auch in der ganzen übrigen Schweiz
wird in dieser Beziehung, gewaltig viel geleistet.

Große Betriebe mit taufenden von
Arbeitern, Städte ohne auf das Geld zu achten,
Familien mit Frau und Kindern sorgen für
die nützliche Pflanzung jedes Stücklein
Bodens. Der Hunger ist nahe und droht. Da
nützt kein Schimpfen, kein Raten wie es früher

hätte besser geinacht werden sollen, kein



- 79 -
Kammern über bie
müfjfamen unb |cf)Xect3=

ten Reiten. Sßenn mir
nicfjt fetber fotgett,
bann fommt ber §nn=
ger unb bas ©ten'b.
Vertraue nie auf reiche

Ofadfbarn, baue
nie auf ba§ 9Kitteib
anbetet, •'piff bit
fefbft, bann ^ilft bit
©Ott. übet bergif;
aucf) rtictü anbern ju
fjetfen tnenn bu £>aft

unb folange bu
fannft. Unb ba t'ann
bet kalenbet mieber
auf eine fdföne ©rnte
jurücffüiiauen. ?Xuf
biete je^ntaufenb
ÏBerfe ebter ;J7äcf)ften=
liebe unb ôitfê'bereiU
fcÉ)aft fût bie atmen
Sïrtegëftnbet ber fmngernben fRadfbarböIfer.
3m 23auernfyau§, in bet §anbmer!ermob=
nung, im §ertentiau§ unb in ünftalten
flauen fc^mate ©efidfter btei-cïjet Sîinbet 511m

genfter t)inau§, beiden bolt gteube in einen
Stufet, fifeen mit großen üugen um ben Sifct).

t£bcn aus beut 3U0 ausgeflogen machen bte frartjpfifdjen Äirtber bie erftert
Schritte irt ber ©tf/toetj, bon frambltdjcn ©cEjibeftern ticBcboII empfangen.

Sangfam ïommt mieber SBIui in if)re Sßatt»

gen, Straft in itjre ©liebet unb ^rotjmut in
it)t fsetj, ba§ bom SîtiegSetenb fo tjart gettof=
fen. Unb toenn fie geftärft naef)'

ten, begegnen ifjnen anbete, |u/umute, une ge
bor brei ÜJccnaten getoefen, bie nun an it)ten

f3ta^ im frönen ©UftoeU
?,er ißatabieS fommen
tonnen. 28ir fiaben feit
einem 3atyr rationierte
©let, feit bem Sttär^
Ofeifcfsforten. 2Xbet menn
mit noct) S3rot= unb
ÎDÎitcfyfarten betommen
feilten, unb meitere @in=

febtänfungen, biefen at=
men Stinbern motten
mir meiiet tietfen. ®ie
Siebe unb ôilfe bet
@^meiäet=3)7ütter barf
nicfjt aufpten, folange
bet triebe in unfeter
lieben .öeimat ermatten
bleibt.

Sie SSoItêjâfitung
bom 1. Sejember 1941
ergab gegenübet 1930

Ein bcittfcfjcr lau! toirb beut Staffen angegriffen. einen 33ebôlïetung§5it=

- 79 -
Jammern über die
mühsamen und schlechten

Zeiten. Wenn wir
nicht selber sorgen,
dann kommt der Hunger

und das Elend.
Vertraue nie auf reiche

Nachbarn, baue
nie auf das Mitleid
anderer. Hilf dir
selbst, dann hilft dir
Gott. Aber vergiß
auch nicht andern zu
helfen wenn du hast
und solange du
kannst. Und da kann
der Kalender wieder
auf eine schöne Ernte
zurückschauen Auf
viele zehntausend
Werke edler Nächstenliebe

und Hilfsbereitschlaft

für die armen
Kriegskinder der hungernden Nachbarvölker.
Im Bauernhaus, in der Handwerkerwohnung,

im Herrenhaus und in Anstalten
schauen schmale Gesichter bleicher Kinder zum
Fenster hinaus, beißen voll Freude in einen
Apfel, sitzen mit großen Augen um den Tisch.

Eben aus dein Zug ausgcstiegcn machen die französischen Kinder die ersten
Schritte in der Schweiz, von freundlichen Schwestern liebevoll empfangen.

Langsam kommt wieder Blut in ihre Wangen,

Kraft in ihre Glieder und Frohmut in
ihr Herz, das vom Kriegselend so hart getroffen.

Und wenn sie gestärkt nach
reu, begegnen ihnen andere, jguouege, ime ge
vor drei Monaten gewesen, die nun an ihren

Platz im schönen Schweizer

- Paradies kommen
können. Wir haben seit
einem Jahr rationierte
Eier, seit dem März
Fleischkarten. Aber wenn
wir noch Brot- und
Milchkarten bekommen
sollten, und weitere
Einschränkungen, diesen
armen Kindern wollen
wir weiter helfen. Die
Liebe und Hilfe der
Schweizer-Mütter darf
nicht aufhören, solange
der Friede in unserer
lieben Heimat erhalten
bleibt.

Die Volkszählung
vom 1. Dezember 1941
ergab gegenüber 1939

Ein deutscher Tank wird von Nüssen angegriffen. einen Bevölkerungszu-
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will man heute
mehr denn je
drum geht man
mit Vergnügen

zur bekannten TuchAG.

Jm ganzen Land
als gut bekannt
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Gute Herrenkonfektion
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h>adj§ bort faft 200 OOO ©eeten, atfo 4 260 719
in ber fleinetx ©chtoeij. llnfer Canton Diib=
mafben pat babci einen erftaunlicpen Sprung
obfi gemacpt um 2 293 ©eelen auf 17 348
Gcinmopner. 3nnenpoIitifcp paben mir feine
35Saptfämpfe auf eibgenöffifdjem 33oben au§=
getragen. Sie Ubftimmurtg im Ttanuar über
bie SBoIfsmapt be§ 93unbesrate§ unb biejenige
im Sftai über bie Reform be§ 97ationaIrate§
mürben bom 33oIf mit großer 20îeE»r£)eit abge-
Iet)ttt. ©er 33itnbesrat pat außerordentliche
33ottmacf}ten unb benüpt fie jum ©egen un-
fereê SanbeS. SBir
haben eigene ©epiffe auf
ben beeren, metepe unter

beut anerfannten
©cpup ber ©dfmeijer-
flagge an beu Kreuzern

unb 3erftörern ber
friegfüprenben ©taateu
borbeifapren unb aud)
bon ben ttnterfeeöboten
berfepont merben.

Unb brausen in ber
großen Söett ift feit beut
testen Kalenberbericpt
manep furchtbare unb
fepreeftiepe, aber feine
entfepeibenbe ©djtadjt ge-
feptagen morden. ffteue
Großmächte finb feitper
in ben Krieg eingetreten.

Um 8. ©ezember
fiat plöplicp Tfapan auf
Umerifa§ flotte unb
Tsnfetn eingefeptagen,
gemaltige 3erftömngen
angerichtet unb ein paar ©tunben naöpper
auch hen Krieg an Umerifa unb ©ngtanb er-
flärt. £>at bann in gemattigern 23orftoß ilnfet
um Teufel erobert, ben ©ngtänbern Singapore,

ben £>oIIänbern Sliebertänbifch-flnbien
geraubt.

$ e u t f <h I a n b pat am 11. ©ezentber
1941 Umerifa ben Sîrieg erftärt unb bon bort
eine ähnliche Untmori erhalten, ©eitbem ha»
ben beutfehe U=33oote in ben fernen ©emäf-
fern bor ber amerifauifepen Küfte punberte
bon ©cpiffeit berfenft. Umerifa ruftet immer
nod), ©eutfeptanb fämpft fepon tauge. 3m testen

fperbft ftürmten bie beuffepen 3nfanteri=

ften 33unfer um 33unfer, burcpeilten in ertb-
tofen üftärfepen bon ©leg ju ©ieg bie mei-
ten raffifepen Sanbe. ©ie eroberten bie llfrai-
ne, griffen Seningrab an unb gleichzeitig
ftürmten fie in mächtigen SBetten gegen 9Ko§=
fau. ÜJtittionen boit iRuffen mürben eingefef-
fett, erfeptagen, gefangen. Srnmer mieber ber
näcpfte ©ieg fottte bie ©ntfeßeibung bringen,
beit bolfcpemiftifcpen f^etnb zerfeßmettern.
5Dto§fau, bie §auptftabt be§ 94iefenreicß§
bropte zu fatten, ©a faut ber SBinter, bedte
mit feinem toeißen üftantel unzählige erfro¬

rene ©eutfepe ju, brachte
bie SJiotoren ber

gtugzeuge unb ©anfê
Zum ©tepen unb jagte

bie angriffêluftigen Krie-
ger in bie §ütten unb
©chneelöcper zuin ïet-
tenben unb märmenben
$euer. Uber bie iRuffen,
an bie graufame Kätte
gemahnt, für ben Krieg
im harten SBinter au§-
gerüftet unb auêgebilbet,
brüdten bie §eermaffen
zuritd, fprengten ben
94ing um Seningrab,
befreiten 9Jîo§fau bon ben
beutfehen Kanonen unb
bertounbeten ben j^einb
in taufenb Meinen
©cptacpten. Um 22. ®e-
Zernber patte ber Führer

Ubotf fitter ba§
oberfte Kommanbo über
aïïe ©ruppen int Often

übernommen. 3n feiner ^rüpIingSrebe fün-
bete er bie neue ©emaltbffenfibe unb ben enb-
gültigen ©ieg über bie iRuffen an. ©iefe aber
marteten niept auf bie beutfdjen Ungriffe,
fonbern eröffneten felbft eine ©roß-Dffen-
fibe im ©üben-bei ©parfom. ©iefer erfolgreiche

Kampf berjögerte bie beutfehen 2tn-
griff§pläne. ©rft im Wem ftießen bie beut-
fc^en ©ruppen bon ber ^rim au§ zu ftegrei-
epen ©roß-Ungriffen bor. ©ie biêper unbe-
zmingbare ©eefeftung ©emaftopot mürbe in
graufam zäpem Äampf erobert al§ ein ©rüm-
merhaufen. ©ruppen, fÇIugzeuge unb 5îampf-
fdj'iffe brängten gegen ben ^aufafnê gu, um
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$er amcrüantfch'C ©eneral Sltarfpall unb
9Jtiinjietj)räfibent Epurc&tll.

wachs von fast 20«) 000 Seelen, also 4 260 719
in der kleinen Schweiz. Unser Kanton Nid-
walden hat dabei einen erstaunlichen Sprung
obsi gemacht um 2 293 Seelen aus 17 348
Einwohner. Innenpolitisch haben wir keine
Wahlkämpfe auf eidgenössischem Boden
ausgetragen. Die Abstimmung im Januar über
die Volkswahl des Bundesrates und diejenige
im Mai über die Reform des Nationalrates
wurden vom Volk mit großer Mehrheit
abgelehnt. Der Bundesrat hat außerordentliche
Vollmachten und benützt sie zum Segen
unseres Landes. Wir
haben eigene Schiffe auf
den Meeren, welche unter

dem anerkannten
Schutz der Schweizer-
Flagge an den Kreuzern

und Zerstörern der
kriegführenden Staaten
vorbeifahren und auch
von den Unterseebooten
verschont werden.

Und draußen in der
großen Welt ist seit dem
letzten Kalenderbericht
manch furchtbare und
schreckliche, aber keine
entscheidende Schlacht
geschlagen worden. Neue
Großmächte sind seither
in den Krieg eingetreten.

Am 8. Dezember
hat Plötzlich Japan auf
Amerikas Flotte und
Inseln eingeschlagen,
gewaltige Zerstörungen
angerichtet und ein paar Stunden nachher
auch den Krieg an Amerika und England
erklärt. Hat dann in gewaltigem Vorstoß Insel
um Insel erobert, den Engländern Singapore,

den Holländern Niederländisch-Jndien
geraubt.

Deutschland hat am 11. Dezember
1941 Amerika den Krieg erklärt und von dort
eine ähnliche Antwort erhalten. Seitdem
haben deutsche U-Boote in den fernen Gewässern

vor der amerikanischen Küste Hunderte
von Schiffen versenkt. Amerika rüstet immer
noch. Deutschland kämpft schon lange. Im letzten

Herbst stürmten die deutschen Infanteri¬

sten Bunker um Bunker, durcheilten in
endlosen Märschen von Sieg zu Sieg die weiten

russischen Lande. Sie eroberten die Ukraine,

griffen Leningrad an und gleichzeitig
stürmten sie in mächtigen Wellen gegen Moskau.

Millionen von Russen wurden eingekesselt,

erschlagen, gefangen. Immer wieder der
nächste Sieg sollte die Entscheidung bringen,
den bolschewistischen Feind zerschmettern.
Moskau, die Hauptstadt des Riesenreichs
drohte zu fallen. Da kam der Winter, deckte

mit seinem Weißen Mantel unzählige erfro¬
rene Deutsche zu, brachte

die Motoren der
Flugzeuge und Tanks
zum Stehen und jagte

die angriffslustigen Krieger

in die Hütten und
Schneelöcher zum
rettenden und wärmenden
Feuer. Aber die Russen,
an die grausame Kälte
gewohnt, für den Krieg
im harten Winter
ausgerüstet und ausgebildet,
drückten die Heermassen
zurück, sprengten den

Ring um Leningrad,
befreiten Moskau von den
deutschen Kanonen und
verwundeten den Feind
in tausend kleinen
Schlachten. Am 22.
Dezember hatte der Führer

Adolf Hitler das
oberste Kommando über
alle Truppen im Osten

übernommen. In seiner Frühlingsrede kündete

er die neue Gewaltoffensive und den
endgültigen Sieg über die Russen an. Diese aber
warteten nicht auf die deutschen Angriffe,
sondern eröffneten selbst eine Groß-Offensive

im Süden, bei Charkow. Dieser erfolgreiche

Kampf verzögerte die deutschen
Angriffspläne. Erst im Mai stießen die deutschen

Truppen von der Krim aus zu siegreichen

Groß-Angriffen vor. Die bisher
unbezwingbare Seefestung Sewastopol wurde in
grausam zähem Kampf erobert als ein
Trümmerhaufen. Truppen, Flugzeuge und Kampfschiffe

drängten gegen den Käukasus zu, um
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Der amerikanische General Marshall und
Ministerpräsident Churchill.



Durchhalten
Heute, da Körper und Nerven aufs äusserste

gespannt sind, ist eine Stärkungskur nötiger
denn je. Winklers Kraftessenz bewährt sich

seit 60 Jahren als Stärkungstrank in gesunden

und kranken Tagen.
Flaschen Fr. 3.50 und 6-

bie friegftoicbtigen 5Ro£)ftoffe }ene§ ©e®

Bieteê p fiebern. Sic gcmje SBudjt ber
beutfdfen lîriegfmafcbine fonjentrierte
ficfy auf ben ©üben ber Dftfront. Sie
Stoffen meidjen prttcf obne fi<f)i einfeffeln
gtt laffert. 9tor langfam unb unter im®
geheuren iöerluften auf beiben ©eiten
berfdjob ficf> bie Jtombflinie inf innere
Dtofelanb fiinein. 9ton ftefyen bie -öauf)t=
angrifffmäcbte feit pei SDtonaten nor
©talingrab, rüden ÜÄeter um 9Jîeter in
bie ©tobt ein, ftürmen Strafe um ©tra®
fee, brängen mit ^unberten bort Sanff
pnfcben ben Srümmern ber foäufer ta®

ge® unb nächtelang bie berbiffenen 23er=

teibiger pritcf, fdfiefeen mit allen 3Mt®
Bern unb mit ©tudfaBomBen immer neitef
3feuer in bie aufgebrannte ©tabt. Sie
Muffen laffen nicbt nadf, fämgfen tote
SBären.

Unterbeffen fliegen englifdfe unb ante®
rüanifdj'e Somber in fonjentrierten $or=
mationen nadj Seutfcblanb unb jerfto®
ren in gtoei ©tunben tatfäc^Iicf)1 ganje
©täbte. ^öln, Süffelborf, Sübed, unb an®
bere '^errlid)ie ©täbte fyaben biefe feared®
lieben SBefucEje erleiben müffen. 500
gl'ug^euge, fa 1000 glugjeuge in einer
9tad)t über berfelben ©tabt. 2Ba§ ba an
iBernidjtung auf beut Rimmel ^ernieber®
fradjt, toaf ba für ein Gclenb auf biefe'rt
©cbredenfftunben geboren toirb. llnb im®
mer nod) fiebt man fein ©nbe. iRingfum
ungebrochene ^raft unb friegfinütige 33öl®

fer. dritte» ©urojoa.
2? r a n f r e i df leibet. 3Son ©nglanb

ber fommen Somber unb Ueberfälte.
SSon Seutfcblanb ^er 93erorbnungen unb
©trafen, junger unb 9îot ift überall im
Sanb. Sie Seutfdfen bcrfaitgen Arbeiter
für ibre Äriegsiitbuftrie. granpfen fol®
len nun für ibre früheren geinbe SBaf®
fen fdmtieben gegen ibre früheren greun®
be. Attentate gegen Seutfcbe toerben ber®

übt, ©eifeln erfdjoffen, Quben berfolgt
ünb berfctjlebbt. Saf ©fenb gebt um in
febem ©etoanb. Unb überall fdfreibt uüb
fftriebt man bon ber brobenben Reiten
feront.

Italien b<d dbeffinien berieten,
©eine Sruf>ben fteben mit ben Seut®

lZurdiksItsn
lteuts, cls XLi-per unö NslVkn guts Zussessts

gssxignni sinö, ist sins 8tgfiiungs!iur nötiger
öenn je. Winkiers Xrsttessen! bewskrt sicö

seit KV tàen sis Stërilungstrsnlc in gesun-
öen unö Krsnitkn legen.

sslssàn Is. Z.Sî> unr! 6-

die kriegswichtigen Rohstoffe jenes
Gebietes zu sichern. Die ganze Wucht der
deutschen Kriegsmaschine konzentrierte
sich auf den Süden der Ostfront. Die
Russen weichen zurück ohne sich einkesseln
zu lassen. Nur langsam und unter
ungeheuren Verlusten auf beiden Seiten
verschob sich die Kampslinie ins innere
Rußland hinein. Nun stehen die Haupt-
angrifssmächte seit zwei Monaten vor
Stalingrad, rücken Meter um Meter in
die Stadt ein, stürmen Straße um Straße,

drängen mit Hunderten von Tanks
zwischen den Trümmern der Häuser
tage- und nächtelang die verbissenen
Verteidiger zurück, schießen mit allen Kalibern

und mit Stuckabomben immer neues
Feuer in die ausgebrannte Stadt. Die
Russen lassen nicht nach, kämpfen wie
Bären.

Unterdessen fliegen englische und
amerikanische Bomber in konzentrierten
Formationen nach Deutschland und zerstören

in zwei Stunden tatsächlich ganze
Städte. Köln, Düsseldorf, Lübeck, und
andere herrliche Städte haben diese schrecklichen

Besuche erleiden müssen. 500
Flugzeuge, ja 1000 Flugzeuge in einer
Nacht über derselben Stadt. Was da an
Vernichtung aus dem Himmel herniederkracht,

was da für ein Elend aus diesen
Schreckensstunden geboren wird. Und
immer noch sieht man kein Ende. Ringsum
ungebrochene Kraft und kriegswütige Völker.

Armes Europa.
Frankreich leidet. Von England

her kommen Bomber und Ueberfälle.
Von Deutschland her Verordnungen und
Strafen. Hunger und Not ist überall im
Land. Die Deutschen verlangen Arbeiter
für ihre Kriegsindustrie. Franzosen sollen

nun für ihre früheren Feinde Waffen

schmieden gegen ihre früheren Freunde.
Attentate gegen Deutsche werden verübt,

Geiseln erschossen, Juden verfolgt
und verschleppt. Das Elend geht um in
jedem Gewand. Und überall schreibt uüd
spricht man von der drohenden zweiten
Front.

Italien hat Abessinien verloren.
Seine Truppen stehen mit den Deut-



fdjert ©coulter an
©coulter in ben
fcfjtoeren ruffi®
fd)eit ©djladften
unb im Sßüften®
faitb ber Sffrifa®
front. $iefe |at
fief) im bergan®
genen Qafir mefjr®
mal§ f)in unb
fier berfdfoben
unb ftef)t jefjt
in bebrofflidfer
i)M>e bon 2lfe®

jrartbrien unb
Jfairo auf ägt)f>®

tifefjem 93oben.
fftommef — ber
©raufgänger —
madjf ben ®ng=
fanbern ben 2BÜ®

$,cr mcift£)omBarbicrtc spUJlît ber srgeIt $ic g,n)-eI 9JMta im gjttttelmeer, bie
1ten]ano magr® Btêfier itber 2000 Suftangrtffc tabfer auêgeijalten bet.
fid) fjeifj genug.
Saê SDtittefmeer toirb für bie engfifefyen brinn liegt bie britifc£>e -3?nfef SJtafta. SEeit
©cfl'iffe immer gc(fä^rlicf)ier. 2C6er mitten über jtoeitaufenbmaf bon italienifcf)en unb

Ein Paillard-Produkt

leisten mehr!

Modelle für jeden Zweck
72

Generalvertretung: Vertreter für die Zentralschweiz:

Â. Baggensfos, Zürich E. Loetscher, Luzern
Waisenhausstr. 2 Tel. 5 66 94 Hirschmattstr. 6 Tel. 217 87

Portable

Schreibmaschinen

scheu Schulter an
Schulter in den
schweren russischen

Schlachten
und im Wüstensand

der Afrika-
sront. Diese hat
sich im vergangenen

Jahr mehrmals

hin und
her verschoben
und steht jetzt
in bedrohlicher
Nähe von Ale-
xandrien und
Kairo auf
ägyptischem Boden.
Rommel — der
Draufgänger —
macht den
Englandern den Wü-

mcistbombardicrte Punkt der Welt. Die Insel Malta im Mittelmeer, die
ftensano wayr- bisher über MW Luftangriffe tapfer ausgehalten hat.
lich heiß genug.
Das Mittelmeer wird für die englischen drinn liegt die britische Insel Malta. Weit
Schiffe immer gefährlicher. Wer mitten über zweitausendmal von italienischen und

leisten inekn!

I^lOclsIIs fük-jscjsri

72

QeiiSk'âlvSk'ti'Sturig: Vertretel- für :

A. ZciggSS18t05, l.0Et5ckSi-, I.U2EfN
Vi/sissrikisasstr. L ws>. S66S4 t-iirsctnristtstr. 6 Isl.

Sell i-sidmsseli i nski



beutfegen glug.jeug*
Formationen ange»
griffen galten bie
tapferen Serteibiger
biefen midjtigften
©tügfmnft. Sie Se»

fa^ung unb igte
Familien berftecfen
fidj in Fe!fent)öf)Ien
bor bem Sombenga»
gel. 216er immer
mieber ftedjen utu»
tige fÇIugjeuge ber
tSnglänber in bie
Suft ginaitf unb

e r â o g bon a oft a; ïâmfjfen für if>re

f 5Kärs 1942. ®er »er» ©coiffe
_ _

unb für
teibiger 2tBeffirtien§. ba§ britifc£)e Söelt»

reitff.
llnb nun ïommt ber $alenbermamt geint

bon feiirtem fRunb'gang. Furchtbar biet
@d)recfen unb ÜJiorben fat er gefe'fjen, aber
nur einen Keinen Seil bon bem furegtba»
reu üüieg, Sei ber Sïnîunft 3U §aufe fegt
er fict» an einen 5®irt§gau§=Sifcg unb gört

ben Scannern ju, jenen ÜJiännern bie ba§
@Iü.c! gaben auf ber gerrlkgen
infel su leben unb gört fie fdjimpfen. Sa
toirb ber fîaienbermamt mütenb. @r ïartn
fieg niegt megr begerrfegen unb ruft ignen
31t: „(Skgtbocggim
auo, irgeubmo über
bie ©ren3e, unb
lernt bort ba§ ©tiief
be§ F^ebenê fcf)ät=

jen. ÉIIe§ toa§ ©ueg
bart anîommt, un»
finnig fegeint unb
ungereegt, ift nur
ein minjiger Srncg»
teil bon bem ma§
ein einiger Sag
5Srieg in unferem
Sanb bebeutenmiir»
be. 9îur mer niegt
bénît, îann geute

©erteral » Fetbmarfctialt
3U'frteben fern unb 93 0 m m e I, ber metuma»
fcgimgfen." ©tiief» Itge bcutfdfe Sieger in
ïiegermeife finb nur Sïfrifa.

Wenn Sie Auswahl und Qualität
suchen, dann zu

Das Luzerner Vertrauenshaus für gute Herren- und Knabenbekleidung

Weggisgasse 36/38 LUZERN Filiale Kornmarkt 19

67

deutschen Flugzeug-
Formationen
angegriffen halten die
tapferen Verteidiger
diesen wichtigsten
Stützpunkt. Die
Besatzung und ihre
Familien verstecken
sich in Felsenhöhlen
vor dem Bombenhagel.

Aber immer
wieder stechen mutige

Flugzeuge der
Engländer in die

Luft hinauf und

Herzog von Aosta; kämpfen für ihre
f März 1942. Der Ver- Schiffs und für

leidiger Abessiniens. das britische Welt¬
reich.

Und nun kommt der Kalendermann heiin
von seinem Rundgang. Furchtbar viel
Schrecken und Morden hat er gesehen, aber
nur einen kleinen Teil von dem furchtbaren

Krieg. Bei der Ankunft zu Hause setzt

er sich an einen Wirtshaus-Tisch und hört

den Männern zu, jenen Männern die das
Glück Haben auf der herrlichen Friedensinsel

zu leben und hört sie schimpfen. Da
wird der Kalendermann wütend. Er kann
sich nicht mehr beherrschen und ruft ihnen
zu- „Geht doch

hinaus, irgendwo über
die Grenze, und
lernt dort das Glück
des Friedens schätzen.

Alles was Euch
hart ankommt,
unsinnig scheint und
ungerecht, ist nur
ein winziger Bruchteil

von dem was
ein einziger Tag
Krieg in unserem
Land bedeuten würde.

Nur wer nicht
denkt, kann heute

Tchweiz un- General - Fcldmarschall
zufrieden sem und Rommel, der mehrma-
schimpfen." Glück- lige deutsche Sieger in
kicherweise sind nur Afrika.

Wenn 8îv kus»»akl unil lKusIïîsî
suvkvn, »lann zeu

Oas llu^surisu Vsutususrisiisus für guts iisuusn- unct knabsribsklsidurig

Wsggisgssss 36/33 lnüals kouiimsukt 19

b?
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Doch - 3ee hilft-...
toenrt tf)n bie 2Ipoti)ehe 3ufammengefteHt
f)at. Sie können aud) ärgtl. ober eigene

îeeregepte in ber Slpotijefte ftets IjerfteHen

laffen, für bie fid) bie Slpotijeüe ebenfo

nerbürgt. Die folgenben unb manche
anberen Hees finb ftets oorrätig:
2lIpenkräuter=Hee Jr. 2. — 2Irterienoer=

halhungs =Iee Jr. 2.50. 2Iftf)ma iree=

Jr. 2.75. 23Ia[en= u. 97ieren=Hee Jr 1 50

Blutreinigungs=Hee Jr. 125 unb 2.-.
Bruft=Hee Jr. 1.25. Œntfetiungs'Hee
3fr. 2,25. JrüE)ftücks See Jr. 2.-.
Jrauen Hee Jr. 2.25. <BaHenftein=Hee

Jr. 2. — Wîagen=ïee Jr. 2.— OTate=

Hee Jr. 1.50. 2Beij3fIuf3=Hee Jr. 4.-.
•prompter Berfanb. u

t)ktoria=$potI)ßfr, £u^m
3 Silin, com Baljnfjof Hei. 2 15 66

Das gute
Helvetia - Glas
zur Konservierung
von Früchten,
Gemüse und Fleisch

H 200 JAHRE SIEGWART-GLAS
siegwart Hergiswil am See 29 Küßnacht am Rigi

Optische u. photographische Werkstätten

Kapellplatz LUZERN Tel. 20.291

Brillen und Zwicker
in vorzüglicher Qualität u. zu mäßigen Preisen

Feldstecher, Barometer und Thermometer
Fieber-Thermometer - Sterilisier-Thermometer

Käserei-Thermometer

Most- und Branntwein-Wagen
nach Oechsle und Cartier
Benzin- und Zuckerwagen

Eidg. geeichte Thermo-Alkoholmeter

Photo-Apparate
Films - Platten - Bedarfsartikel
Projektions- und Kino-Apparate

Photo-Arbeiten
Entwickeln - Kopieren - Diapositive

Vergrößerungen 59

N. B. Ich verkaufe nur direkt an die Kund¬
schaft und nicht durch Reisende!

— 85 —

Doch-Tee hilft-...
wenn ihn die Apotheke zusammengestellt

hat. Sie können auch ärztl. oder eigene

Teerezepte in der Apotheke stets herstellen
lassen, für die sich die Apotheke ebenso

verbürgt. Die folgenden und manche
anderen Tees sind stets vorrätig:
Alpenkräuter-Tee Fr. 2. —

Arterienverkalkung?-Tee Fr. 2.56. Asthma-Tee-
Fr. 2.75. Blasen- u. Nieren-Tee Fr 1 50

Vlutreinigungs-Tee Fr 125 und 2.-.
Brust-Tee Fr. 1.25. Entfettungs-Tee
Fr. 2 25. Frühstücks - Tee Fr. 2.-.
Frauen-Tee Fr. 2.25. Gallenstein-Tee
Fr. 2. — Magen-Tee Fr. 2 —. Mate-
Tee Fr. 1.50. Weistflust-Tee Fr. 4.-.
Prompter Versand. 4t

Victoria-Apotheke, LuZern
3 Min. vom Bahnhof Tel. 2 15 66

Das guts
ttelvvîîîs - Liss

koNSSl'ViSl'UNg

von ^1-öclitsn,
Osnnüss uncl k^Isisoli

A 200
MMNI l-lsr-giswil snn Sss 2g külZnsckt snn f?igi

llptisclie u. pliotoxrspliiscke Werkstätten

tZapeUpIà ?et. 20.2S1

^Wost» unâ Lrsnntxvein»^s^en
naeti Deoiisle uvcZ Variier
LenTin- unci ^ueker^vs^en

Lläßs. ß-eeiekte l'kermo-^Ikokolmeter
pkoto-^ppsrsts

DntvvietLeln - kopieren - Diapositive
VerkröLeruvAen 59



toentg Seute ï)ter, bie ntdji benïen. Unb fût
biefe audj beten bie Scanner mit tbren
grauen unb £inbern 51t ©ott: ,,§etr erljaF
te un§ ben ^rieben. ©eliger Sanbesbnter
SBruber ÄIau§, fd)itl?e unb Behüte itnfer
Itebeê §eimatlanb bor Jhiteg unb 9îot."

Jnnerf<fytim3£nf<fye Kiefen
Sie SCf^enfeitnen ber Snnerfcfyirveij gai»

ten bon jeïter afâ ftro^enbe Äraftnaturen,

^itrjlidj laê man toieber bon einem ©en=

nen, ber antcifjlicf) ber ©rfdjilieffung be§
§ôtiocf)êê am Dîieberbauen auf feinem 2/cag=
räf fd)etnbar miiljeloê unb ffuelenb einen
120 %. ferneren eifernen SBeÏÏenboc! etn
meiteë ©tücf burd> eine fteile 2ïïf> hinauf»
trug unb nacrer erîlârte, er Ijcitte nocï) ein
biet fdjloereres ©efoidjt ertragen.

©oïdje unb ä^nlidje Sïxaftletftungen ru=
fen eine alte ©tjatjlung au§ bent Canton
llri in ©rinnerung, bie bom berühmte«
©amntlet bon Sagen unb 33rciud)en Sittolf

Frei's Handels-Schii!e5 Luzern
Sait 44 Jahren die fahrende Privat-Haudelsschule der Innerschweiz

Handelskurse mit Diplomabschluß — Hotelsekretärkurs
Arztgehiliinnenkurs — Privatsekretärinnen
Vorbereitung auf Staatsstellen (.Post, Bahn, Telephon, Zoll usw.)

2t Fachlehrer 37 Schreib- und Büromaschinen

Prospekt und Auskunft bereitwillig durch das Sekretariat der Schule:
Gegenüber der Mariahill-Schule • Telephon 31137, außer Bürozeit 3 63 47

8s Direktion : E. Frei-Scherz

m Corsets
bedient Sie stets zuvorkommend

Clara Schiesser, Luzern
Corsetspeziafgescßäfi 90

Seehofstraße 9 Telephon 25340

Rheuma, Gicht,

Ischias, Neuralgien

Institut für Physikalische Therapie
Luzern
Museggstraße 8 Tel. 2 84 95

Aerztlich geleitet 91

Tisch- und Kaffeedecken

Kissen, Taschen, Goblins

apparte Wolle, Garne etc.

Frau M. Ffaebsamen. Luzern
Hertensteinstraße 64 Falkenplatz 66

J. Habermacher
Bau- und Kunstschlosserei

Vertreter der Rolladenfabrik
A. Grießer A.G., Aadorf
Kolladen 67

Kipptore
Nonnenstoren

Reparaturen
Luzern Bruchstraße 26a Telefon 2 3145

wenig Leute hier, die nicht denken. Und für
diese auch beten die Männer mit ihren
Frauen und Kindern zu Gott: „Herr erhalte

uns den Frieden. Seliger Landesvater
Bruder Klans, schütze und behüte unser
liebes Heimatland vor Krieg und Not."

Innersthweizensche Riesen
Die Alpensennen der Jnnerschweiz galten

von jeher als strotzende Kraftnaturen.

Kürzlich las man wieder von einem Sennen,

der anläßlich der Erschließung des

Hölloches am Niederbauen auf seinem Trag-
räf scheinbar mühelos und spielend einen
120 Kg. schweren eisernen Wellenbock ein
weites Stück durch eine steile Alp hinauftrug

und nachher erklärte, er hätte noch ein
viel schwereres Gewicht ertragen.

Solche und ähnliche Kraftleistungen rufen

eine alte Erzählung aus dem Kanton
Uri in Erinnerung, die vom berühmten
Sammler von Sagen und Bräuchen Lütolf

HM 11 .Mkl'sa äie t'àrenàe privât-Hs-uclelsseliule ller Inncrsàvà
mil oipiomsbsekluk »oteisskretsrkurs

Ar«tgsi,iiiinnsni«urs — S»rivstssi«retârinnsn
^ordsrsitung sui îtsslsstsllsn L-Mn, 3'elepkc>a, ^oll us^v.)

31 IMeklsw'sr 37 Levreiv- urià IZüromasevinen

?rc>zgekt uaà ^u^Iranit vereitwillig «lurek âas 8skreta.rii>t àsr 8ekale:
Vsgsniidsr âer l^sriskili-Zekuls - 7elepkon S1137, sulìer Süro»eit 3S2 47

88 virsitlion: L. krei Zeksr»

i° Lo^ets
dsâiellt Sis stets siivorliowlnkiiâ

LIara Zàiesger, !^u2ern

LeekokstrsLe 9 l'slegkoii 35319

Rtieuma,

I8àicl8, k^euraîZfien

Institut kür k'll^siüalisclle l^lierapie
I^u^srn
IVIuseggstraLs 8 lel. 3 8195

^ei^tlied geleitet 91

^Î8à unc! î^âkkeecîsàen

^Î88en, ^Â8cîien, (^oì»îin8

apparts ^o!Is, (R^rne etc.

/V. /^ZS/lSZ/7?S/7. /.1/^S/V?
Lsi'tensìàsti'kà 61 1"8lkerlplgt2 gg

,1 ill Ixililîltlltl
Vertreter àsr koNààentgbrik
V.. (IrieLsr V.d., Vsâork
kîvlliìtlkl» g?

I-U2srii IZruelrslr-iks 26s. Velelon 3 3l15


	Der Kalendermann schaut übers Jahr zurück

